
Aus einem Rudbrief der GWPF:
Neuseeland: James Cook University zur
Zahlung von 1,2 Millionen an Peter
Ridd verurteilt

Richter Salvatore Vasta verkündete die Strafe nach
Anhörungen zu Beginn dieses Jahres. Er ordnete an, dass die
Townsville University 1.094.214,47 [australische] Dollar an
Dr. Ridd zahlen muss als Kompensation für ökonomische
Verluste in der Vergangenheit und in Zukunft infolge der
gesetzwidrigen Entlassung, und als Kompensation für über
„drei Jahre unfairer Behandlung“. Zusätzlich muss die JCU
noch 125.000 Dollar Strafe zahlen.

Der Richter kritisierte die Universität scharf und warf ihr
vor, „die Rechte von Dr. Ridd auf intellektuelle Freiheit
nicht beachtet zu haben“.

Der  Physik-Professor,  der  sich  auf  maritime  Umwelt
spezialisiert und 30 Jahre lang an der JCU gearbeitet hatte,
beklagte am Freitag die hässliche Affäre. Er sagte: „Dieser
Kampf  hätte  von  Anfang  an  niemals  beginnen  dürfen.  Ich
forschte 35 Jahre lang am Great Barriere Reef, und es ist
mein fester Glaube, dass es systematische Probleme bei der
Sicherstellung  der  Qualität  an  den  Institutionen  gebe,
welche sich mit dem Riff befassen. Ich hatte das Recht, die
Pflicht, das zu sagen. JCU hat dieses fundamentale Recht
immer noch nicht akzeptiert, trotz der Bedeutung der Debatte
für die Region Nord-Queensland.

Dr. Ridd sagte weiter, dass falls die JCU Berufung gegen
dieses Urteil einlegt, was sie innerhalb der nächsten drei
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Wochen tun kann, dies ernste Zweifel an der Behauptung der
Institution  wecken  würde,  die  akademische  Freiheit
hochzuhalten.

Nachdem er bereits über 200.000 Dollar aus seiner eigenen
Schatulle für das Verfahren aufgebracht hatte, zusätzlich zu
260.000 Dollar für eine Crowdsourcing-Kampagne, sagte Dr.
Ridd, dass er im Falle einer Fortsetzung des Verfahrens um
weitere Spenden bitten müsste.

Man glaubt, dass die JCU über 600.000 Dollar Strafe zahlen
musste.

„Meine Anwälte sagen, es ist ein Grundsatzurteil, so dass es
ein  Erfordernis  ist,  den  Kampf  falls  notwendig
fortzusetzen“.

—————————————–

Der ganze Beitrag steht hier*.

[*Bemerkung: Der Link führt aber nur zur Titelseite der
Zeitung The Australian. Der Beitrag müsste sich da irgendwo
verstecken, ist aber nicht direkt verlinkt. Anm. d. Übers.]
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